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Tit. Zepfel'sche Buchdruckerei, Solothum: Broschüren betr. Schulartikel.
Redaktion' der „Appenzeller Nachrichten", Herisau : Aktenstücke betr. Schulartikel.

„ Zollikofer'sche Buchhandlung, St. Gallen : Broschüre betr. Schulartikel.

; Buchhandlung Meyer & Zeller, Zürich: Jahrbuch des historischen Vereins des Kanton*
St. Gallen. 1882.

Herr Lehrer Käser, Zürich: Stucki, Materialien für den naturkundl. Unterricht, n, HI.
_ Prof. Dr. 0. Hunziker, Küsnacht : Schweiz. Rechtsfreund, V, 5 u. 6 ; Ehrensberger, Reise

d. Seminars Küssnacht 1880.

Lehrer Ruckstuhl, Winterthur: Widmann, Chorgesangstudien; Widmann, die strengen
Formen in der Musik; Frank, Tonkünstler-Lexikon; Brähmig, Rathgeber für Musiker;
Wohlfahrt, Der Klavierstimmer; Schubert, Der praktische Musikdirektor.

_ Lehrer Wolfensberger, Zürich: Beust, Schlüssel zum Pflanzenbestimmen, A. v. Enderes,
Frühlingsblumen.

„ Alb. Hoffmann-Burkhard, Basel : Geschichte der Gesellschaft zur Beförderung des Guten
und Gemeinnützigen, Basel.

Frl. Julie Pupikofer, Frauenfeld : Eine grössere Partie Bücher und Broschüren.

IL Gesetze, Berichte etc.

Tit. Bundeskanzlei, Bern: Programm des eidgen. Departements des Innern pro 1882: Unter¬
richtswesen.

„ Département de l'instruction publique, Sion: Rapport pro 1882 avec annexe.

„ Erziehungsrath des Kantons Uri, Altorf: Bericht über die Primär- nnd Sekundärschulen,
1881/82.

„ Erziehnngsdepartement des Kantons Solothum : Jahresbericht 1882.

„ Bibliothekariat des Industrie- und Gewerbemaseums St. Gallen: Katalog 1882.
Herr Landessekretär Meyer, Herisau : Bericht über das Schulwesen des Kantons Appenzell A Rh.

1882.
Frl. Julie Pupikofer, Frauenfeld: Eine grosse Partie Gesetze, Berichte etc. verschiedener

Kantone.
Herr Prof. Weber, Lausanne : Rapport de la colonie agricole etc. de la Suisse romande, 1882.

Schriften betr. Schulartikel.

C. Pestalozzistübchen.

Herr Prof. Vögelin, Zürich : Eine Anzahl Broschüren über die Pestalozzifeier vom 12. Januar
1846 in Basel, Zürich, Wädensweil.

Korrespondenzblatt des schweizerischen Kindergartenvereins. Nr. IX.

Kindergarten in Wiedikon, Kt. Zürich.

Aus dem vor uns liegenden zweiten Jahresbericht betreffend die Kleinkinderschule

in Wiedikon, welcher den Zeitraum vom 1. April 1881 bis 31. März
1882 umfasst, entnehmen wir: Die Anstalt, Kleinkinderschule genannt, besteht
seit zwei Jahren. Sie war zuerst in einem ungenügenden Lokale untergebracht,
erhielt aber nun auf freundliches Entgegenkommen der Schulpflege im alten
Schulhause ein gesundes, helles und grosses Lokal und zwar unentgeltlich. Die
frühere, nicht kindergärtnerisch ausgebildete Lehrerin fand eine Nachfolgerin und

pflichtgetreue und gewandte Kindergärtnerin in Fräulein Martha Kaspar, die in
der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen in St. Gallen nach der Methode
Fröbels ausgebildet worden war und schon eine Zeit lang dem Kindergarten in



365

Amriswyl, Kt. Thurgau, vorgestanden hatte. Mit dem Eintritt dieser Leiterin
in das Institut, welche den Unterricht nun im Sinn und Geist Fröbels ertheilt,
wurde auch das bezügliche Fröbel'sche Beschäftigungsmaterial angeschafft und

so die Kleinkinderschule in einen Kindergarten umgewandelt. Die Kinderzahl
beträgt 45 im Durchschnitt, und die Kleinen besuchen gern und freudig, mit
inniger Anhänglichkeit an ihre Lehrerin, ihre Bildungsstätte. Die Anstalt steht
unter der Leitung eines Vereinsvorstandes und hatte im Berichtsjahre
1140 Fr. 70 Cts. Einnahmen (300 Fr. 50 Cts. Beiträge der Vereinmitglieder,
378 Fr. 10 Schulgelder, 462 Fr. 10 Cts. Geschenke) und 1213 Fr. 53 Cts.

Ausgaben. Auch dieses junge Institut leidet am gleichen Uebel, wie die
meisten seiner altern Geschwister an andern Orten, nämlich an Finanznoth.

Uebrigens kann der Bericht mittheilen, „dass diese Kleinkinderschule, wenn
auch langsam, doch stetig gedeiht und bei den Gemeindebehörden und der
Einwohnerschaft immer mehr Anklang findet, woraus wohl geschlossen werden

darf, es werde deren Werth für Haus und Schule besser eingesehen und
anerkannt."

Von kompetenter Seite geht uns folgende Schilderung eines Kinderasyls
in der italienischen Schweiz zu:

Ein Tag in einem Kinderasyl.
Wir schicken voraus, dass unser Besuch zu N. N. (den Namen des Ortes

wollen wir nicht anführen) einige Tage vor der Endprüfung stattfand. Aus den

wahrgenommenen Resultaten lässt sich auf die Leitung während der 46 Wochen
des Schuljahres schliessen.

Zwischen 8x/2 und 9 Uhr kommen sie angerückt, die kleinen, dunkeläugigen
69 Rekruten, im Alter von 4 bis 7 Jahren, Knaben und Mädchen, wohlnumerirt
an Schürze und Proviantkörbchen. Nach dem Gebet wird mit den Grössern

Religionsunterricht gehalten, nach unsern Begriffen zu hoch und zu abstrakt,
besonders schon desshalb, weil mehr den Katechismus, als die biblische Geschichte

berücksichtigend. Einige nette Turnübungen entschädigen hierauf die kleinen

Körper für die allzustarke Beschlagnahme des Geistes. Der schöne Tag lockt
die zwei Signorine und die bimbi in's Freie, zu einem nahen, schattigen Rasenplatz.

Die Kleinern spielen, die Grossem rechnen etwas oder erzählen eine

Geschichte, letzteres besonders die Mädchen, welche dabei ganz gewandt ihr
Strickzeug handhaben. Der weiblichen Handarbeit wird viel Zeit und Sorgfalt
zugewendet; dieselbe entbehrt aber aller Methodik. Sogar Strickgegenstände
mit durchbrochenen Mustern werden den kleinen Künstlerinnen zugemuthet.

Nach erfrischender Rast im Freien kehrt man in's Asyl zurück.
Die Assistentin hält nun den 4- bis 5-jährigen Kleinen Buchstaben in

verschiedenen Grössen zum Bewundern und — Einprägen hin. Einzelne probiren
das schwierige Kunststück, die Schriftzeichen auf erbärmliche Schiefertafeln zu
malen. Unter dem Schweisse redlichen Bemühens beginnt von Seite der Grössern
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